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Pressemitteilung vom 6.3.2010
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
hiermit übermitteln wir Ihnen einen Bericht über den 
Verlauf des Tages der offenen Tür bei den 
Regensburger Domspatzen, der heute von 13.00 
17.00 Uhr stattgefunden hat. Beigefügt auch die 
offiziellen Statements von Domkapellmeister Roland 
Büchner, Schulleiter Oberstudiendirektor i.K. Berthold 
Wahl und Internatsdirektor Domvikar Rainer Schinko 
im Rahmen der Begrüßung und Fachinformationen.
 
 
Für eine Veröffentlichung wären wir Ihnen dankbar. Ein aktuelles Foto vom heut
Vorsingen bei Domkapellmeister Roland Büchner ist beigefügt.
 

„Ein ganz normaler Tag der offenen Tür
Der Zustrom und das Interesse „Regensburger Domspatz“ zu werden, ist ungebrochen. Auch beim 2. 
„Informationstag mit Vorsingen“ am Samstag, 6.3.2010, kam eine große Anzahl von Eltern mit ihren Söhnen in 
das Nest an der Reichsstraße und füllte den Wolfgang
die 4. Klasse der Grundschule der Domspatzen in Pielenhofen besuchen bzw. in den Vorchören der Domspatzen 
singen, nutzen die Möglichkeit, sich über Chor, Schule und Internat der Regensburger Domspatze
und in Ruhe zu informieren. Domkapellmeister Roland Büchner konnte 
ziehen. Bei den meisten Kandidaten, die vorgesungen haben, war das 
gut und auch die schulischen Voraussetzungen für einen Übertritt gegeben.
zahlreicher Bewerber war schon bemerkenswert positiv. 
Angeboten des Hauses sehr angetan und zeigten keinerlei Irritationen. 
Führungen durch Schüler der Mittel
erfolgten, wurde als sehr authentisch und offen empfunden.
 
Bei seiner Begrüßung wies Domkapellmeister Roland Büchner dar
verurteilenden Vorgänge von sexuellem Missbrauch, die er auf das Tiefste bedauere, die Domspatzen belasten, 
sie hätten aber mit dem heutigen Geist, der in unserem Hause herrsche, nichts gemein. Auch Schulleiter B
Wahl ging in seiner Information der Eltern auf die aktuelle Berichterstattung ein und 
darum, unsere Schüler zu informieren und zu schützen, dass sie hier in Ruhe lernen, musizieren, spielen und 
leben können. Wir werden hier keine Mauern aufbauen, denn wir haben nichts zu verbergen, aber auch wirklich 
gar nichts.“ Schließlich stellte auch Internatsdirektor Domvikar Rainer Schinko seinen Informationen zu Internat 
und Tagesbetreuung den Hinweis voran: „Vorfälle von vor 50 oder 6
Lebenswirklichkeit der Domspatzen wieder. Ich hoffe, dass Sie gerade bei den Hausführungen durch unsere 
Schüler merken, von welchem Geist sie geprägt sind.“
 
Die nächsten Vorsingtermine für interessierte Buben 
0941-7962-0 wird gebeten! 
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Pressemitteilung vom 6.3.2010 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit übermitteln wir Ihnen einen Bericht über den 
Verlauf des Tages der offenen Tür bei den 
Regensburger Domspatzen, der heute von 13.00 – 
17.00 Uhr stattgefunden hat. Beigefügt auch die 

Domkapellmeister Roland 
Büchner, Schulleiter Oberstudiendirektor i.K. Berthold 
Wahl und Internatsdirektor Domvikar Rainer Schinko 
im Rahmen der Begrüßung und Fachinformationen. 

Für eine Veröffentlichung wären wir Ihnen dankbar. Ein aktuelles Foto vom heut
Vorsingen bei Domkapellmeister Roland Büchner ist beigefügt. 

Ein ganz normaler Tag der offenen Tür“ 
Der Zustrom und das Interesse „Regensburger Domspatz“ zu werden, ist ungebrochen. Auch beim 2. 
„Informationstag mit Vorsingen“ am Samstag, 6.3.2010, kam eine große Anzahl von Eltern mit ihren Söhnen in 

und füllte den Wolfgang-Saal. Ca. 70 Familien, darunter zahlreiche Buben, welche 
die 4. Klasse der Grundschule der Domspatzen in Pielenhofen besuchen bzw. in den Vorchören der Domspatzen 
singen, nutzen die Möglichkeit, sich über Chor, Schule und Internat der Regensburger Domspatze

Domkapellmeister Roland Büchner konnte rundum ein äußerst positives Fazit
ziehen. Bei den meisten Kandidaten, die vorgesungen haben, war das stimmliche Potenzial überdurchschnittlich 

Voraussetzungen für einen Übertritt gegeben. Selbst die persönliche Ausstrahlung 
zahlreicher Bewerber war schon bemerkenswert positiv. Die Eltern zeigten sich von der Atmosphä

angetan und zeigten keinerlei Irritationen. Vor allem die Tatsache, dass die 
hüler der Mittel- und Oberstufe, wie es bei den Domspatzen seit Jahren der Fall ist, 

erfolgten, wurde als sehr authentisch und offen empfunden. 

wies Domkapellmeister Roland Büchner darauf hin, dass die lange zurück liegenden zu 
verurteilenden Vorgänge von sexuellem Missbrauch, die er auf das Tiefste bedauere, die Domspatzen belasten, 
sie hätten aber mit dem heutigen Geist, der in unserem Hause herrsche, nichts gemein. Auch Schulleiter B

tion der Eltern auf die aktuelle Berichterstattung ein und 
darum, unsere Schüler zu informieren und zu schützen, dass sie hier in Ruhe lernen, musizieren, spielen und 

eine Mauern aufbauen, denn wir haben nichts zu verbergen, aber auch wirklich 
Schließlich stellte auch Internatsdirektor Domvikar Rainer Schinko seinen Informationen zu Internat 

und Tagesbetreuung den Hinweis voran: „Vorfälle von vor 50 oder 60 Jahren spiegeln nicht die aktuelle 
Lebenswirklichkeit der Domspatzen wieder. Ich hoffe, dass Sie gerade bei den Hausführungen durch unsere 
Schüler merken, von welchem Geist sie geprägt sind.“ 

Vorsingtermine für interessierte Buben sind am 13. und 20. März 2010. Um Anmeldung unter 

 

/6530083 
ormanagement@domspatzen.de 
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Der Zustrom und das Interesse „Regensburger Domspatz“ zu werden, ist ungebrochen. Auch beim 2. 
„Informationstag mit Vorsingen“ am Samstag, 6.3.2010, kam eine große Anzahl von Eltern mit ihren Söhnen in 

. Ca. 70 Familien, darunter zahlreiche Buben, welche 
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tion der Eltern auf die aktuelle Berichterstattung ein und erklärte: „Es geht uns 
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Schließlich stellte auch Internatsdirektor Domvikar Rainer Schinko seinen Informationen zu Internat 

0 Jahren spiegeln nicht die aktuelle 
Lebenswirklichkeit der Domspatzen wieder. Ich hoffe, dass Sie gerade bei den Hausführungen durch unsere 

nd 20. März 2010. Um Anmeldung unter 


